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Warm up

Doppelabstieg der Senioren
Weniger erfolgreich waren in der letzten Saison die Fußballseni-
oren. Unsere 1. Mannschaft steigt in die Westfalenliga ab, unsere 
2. Mannschaft in die Kreisliga B.

Fußballjugend  erfolgreich
Unsere A-Jugend und Minikicker sind in diesem Jahr Hallenstadt-
meister geworden. Die A-Jugend kann sich auch noch über den 
Aufstieg in die Kreisliga A freuen. Herzlichen Glückwunsch!

1. Dornberger Fußballcamp
In den Sommerferien veranstaltete der TuS Dornberg in Koope-
ration mit der neuchento Fußballschule ein fünftägiges Fußball-
camp. Die Trainingsschwerpunkte waren Technik, Koordination 
und Schnelligkeit. 

Neuer Vorsitz im Förderverein der Fußballjugend
Mats Wehmeier und Joscha Bouyer sind neue Vorsitzende im 
Förderverein der Fußballjugend. Sie lösen den langjährigen Vor-
sitzenden 
Kai Köpke ab. 

Vielen Dank Kai für 
dein langjähriges 
Engagement!
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Vorwort

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freunde des 
TuS Dornberg,

in diesem Jahr erscheint das Echo in einem neuen Layout, 
und ist eine echte Dornberger Produktion. Texte, Bilder, Lay-
out (Heike Günther) und Druck (TV Druck) sind hauptsäch-
lich in Dornberg entstanden.

Vielen Dank an alle, die das Erstellen eines so schönen und 
umfangreichen Heftes möglich machen.

Das Schwerpunktthema in dieser Ausgabe ist der Jugend 
gewidmet. Die Meisterschaft, der Aufstieg in die Kreisliga A 
unserer Fußball A-Jugend und der Gewinn der Hallenkreis-
meisterschaft der Minikicker und der A-Jugend spiegeln 
die Leistungsfähigkeit der Fußballjugend wieder. Der För-
derverein hat in Zusammenarbeit mit der Fußballjugend 
das 1. Ferientrainingscamp und das 1. und 2. Jugendfußball-
turnier durchgeführt.

Mit Stefan Bertelsmann hat ein A-Jugendspieler den 
Sprung in die 1. Mannschaft geschafft. In dieser Saison 
rückt mit dem Torwart Joschka Leier ein weiterer A-Jugend-
licher nach.

Es läuft nicht immer so, wie es gewünscht wird. Leider sind 
unsere 1. und 2. Fußballmannschaft und die 2. Badminton-
mannschaft aus ihren Ligen abgestiegen. 

Neben Fußball und Badminton finden unsere Mitglieder in 
der Turn- und Volleyballabteilung ein attraktives Angebot. 

Das Vereinsleben kann nur funktionieren mit der Hilfe der 
vielen ehrenamtlich Tätigen. Ohne dieses Engagement ist 
die Vereinsarbeit nicht möglich. Vielen Dank an alle, die 
jede Woche zuverlässig für den TuS Dornberg aktiv sind.

Ein weiterer Dank geht an unsere Sponsoren, die dieses 
Heft und auch den Spielbetrieb für den TuS Dornberg in der 
Westfalenliga erst möglich machen. Ohne ihr Engagement 
wäre Vieles nicht durchführbar.

Überzeugen Sie sich selbst und schauen Sie sich die Fuß-
ballspiele in der BIPA-Sportarena und die Badmintonspiele 
in der Turnhalle der Grundschule Dornberg an. Die Termine 
entnehmen Sie bitte unserer Homepage: 
www.tus-Dornberg.de

Ich wünsche allen Mitgliedern und Freunden des Vereins 
eine erfolgreiche Saison und ich bin stolz darauf, als Vorsit-
zende des TuS Dornberg dabei sein zu können.

Annette Köhne, 1. Vorsitzende
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Herrlicher 
Saisonstart!

Jetzt rappelt 
es wieder 

in der Kiste!

84579-Anzeige-Saisonstart-A5-quer.indd   1 22.08.14   12:28

Es wurde für die neue Saison ein Trikotsponsor gesucht und gefunden.
Das Logo der Firma BIPA, Inhaber Andreas Knopf, wird für die Saison 14-15 die Brust der Dornberger Mannschaft zieren. 
Damit hat Andreas Knopf sein Engagement beim TuS Dornberg noch einmal erhöht. Ist er doch auch Namengeber un-
serer schönen Anlage.

5 Jahre nach der letzten Renovierung ist unser bestes Stück, die Grillhütte, in die Jahre gekommen. Der Fußboden muss-
te komplett neu verlegt werden. Die mittlerweile „Unersetzbaren“, Klaus Markesch und Heiner Kuhlmann, verlegten 
den Boden neu. Das Material stiftete die Firma BIPA.
Danke an alle Beteiligten.

Neue Liga - neues Glück - neuer Kapitän?
In den Vorbereitungsspielen trug unser Mittelfeld-Ass, Ersin Gül die Binde. Man hatte das Gefühl, es machte ihm viel 
Spaß. Weiter so Ersin!

Die Fußballjugend hat eine neue Leitung. Christine Schröder leitet seit dieser Saison die Fußballjugend. Der TuS wünscht 
viel Spaß und Erfolg bei dieser neuen Aufgabe

News
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„Schön bunt müssen sie sein und wenn es geht der rechte blau und der linke rot“, Dornbergs Manager auf die Frage, was 
von der WM auf die Amateure überschwappt. Gemeint waren die Schuhe.

Viele Jahre fährt uns das Bielefelder Bus-Unternehmen Mietrach zu unseren Auswärtsspielen. Am Steuer fast immer 
unser alter Sportkamerad Bernd Adler. In den frühen Siebzigern war er als Spieler für den TuS aktiv. Gibt es nach langen 
Fahrten denn mal ein bescheidenes Trinkgeld, antwortet er wie folgt: Dankeschön - Vielen Dank - Gott sei Dank
Bernd, der  TuS bedankt sich für viele tolle Stunden mit dir.

Unser Sedekia Haukambe wünscht sich zur neuen Saison ein Trikot mit der Größe M ( normal XL). „Dann sehe ich aus, wie 
die Spieler von Kolompia (Kolumbien).“ Na denn Hauiiii, hoffentlich spielst du dann auch so.

Sprüche
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Interview

István Gal 
Hallo István , wir möchten gern ein bisschen mehr über dich 
erfahren, geht das?
István : Klar, kein Problem.

Wann bist du geboren?
 2.1. 1975 

Wo? 
In Ungarn. In der Stadt Szentes. 

Welchen Beruf hast du erlernt?
Ich habe Abitur und war Profifußballer. 

Bei welchen Vereinen?
Ich habe bei verschiedenen Vereinen in Ungarn gespielt, 
dann folgte eine Station in Israel und dann bin ich nach 
Deutschland gekommen. 

In welchem Alter bist du nach Deutschland gekommen?
Ich war 30 Jahre alt, als ich hier angekommen bin. 

Was war deine erste sportliche Station in Deutschland? 
Das war der FC Anker Wismar. Die haben zu der Zeit in der 
Oberliga gespielt. Das war im Jahr 2005. 

Was waren die nächsten Stationen?
Da war der SV Lippstadt 08. Dort war ich zwei Jahre, dann 
folgte der SC Herford, dann der VFL Herford und schließlich 
VfB Fichte. 

Wann hast du deinen Trainerschein gemacht? Du bist ja Be-
sitzer der B –Lizenz. 
Vor anderthalb Jahren.

Stand für dich immer fest, dass du nach deiner eigenen akti-
ven Fußballkarriere Trainer werden möchtest?
Ja, das habe ich mir immer vorgestellt und mein Ziel ist es, 
später im Profibereich Trainer zu werden. 

Hast du Trainervorbilder, an denen du dich orientierst oder 
denen du vielleicht sogar nacheiferst? 
Ja, es gibt für mich Vorbilder. Helmut Horsch. Er ist ein rich-
tiger guter Fachmann.  Er hat mich ausgebildet. Ich habe 
ihn als sehr klugen Trainer erlebt. Wenn ich von unserer 
Region ausgehe, dann könnte ich zwei Trainer nennen, von 
denen ich viel halte. Mario Ermisch und Daniel Scherning. 
Beide sind erfolgreiche Trainer. Mario beim SV Rödinghau-
sen und Daniel beim DSC Arminia Bielefeld.

Mit welchem Trainer würdest du in der Bundesliga gerne mal 
tauschen?
Ich würde gerne mal die Mannschaft von Schalke 04 trai-
nieren wollen. 

Wann bist du beim TuS Dornberg angefangen?
Ich bin im Oktober 2013 in Dornberg gestartet. 

Was waren für dich die größten Unterschiede zwischen dem 
Fußball in der Kreisliga, zuletzt TuS Hunnebrock, und dem in 
der Oberliga?
In der Oberliga ist das sportliche Umfeld natürlich professi-
oneller als in der Kreisliga. Und je höher die Klasse ist, desto 
mehr gute Fußballer trifft man. Es gibt zwischen den Ligen 
große qualitative Unterschiede. 

Es macht mehr Spaß, wenn man professioneller arbeiten 
kann, oder?
Auf jeden Fall! 

Im ersten Jahr bist du mit dem TuS Dornberg abgestiegen. 
Welche Gründe haben aus deiner Sicht dazu geführt?
Nach hinten waren wir gut aufgestellt, aber in der Offensi-
ve hat uns ein Torjäger gefehlt.

Welche Ziele hast du für die neue Saison?
Mein Ziel ist es, die Mannschaft und damit auch den TuS 
Dornberg  fest in der Westfalenliga zu etablieren. 

Wie würde deine ideale Mannschaft aussehen, wenn sie ge-
nau das umsetzt, was du im Training vermittelst?
Ich denke da natürlich an Profimannschaften wie Bayern 
oder auch Dortmund. Wir haben diese Qualität nicht, aber 
wir können uns trotzdem an einem guten fußballerischen 
Niveau orientieren. 

Wie siehst du deine Zukunft als Trainer?
Ich möchte später im Profibereich trainieren und daran 
werde ich arbeiten.  Derzeit möchte ich aber gerne in Dorn-
berg bleiben und konzentriere mich darauf. Nur wenn  ich 
ein Angebot aus einer höheren Liga bekäme, würde ich 
über einen Wechsel nachdenken.

Was macht Istvan Gal, wenn er nicht in Sachen Fußball un-
terwegs ist?
Ich arbeite bei der Firma Dannemann im Außendienst und 
promote verschiedene Produkte. Außerdem bin ich selbst-
ständig. Ich habe zwei Sonnenstudios und einen Imbiss. Da 
wird es nie langweilig. Neben meinem Job lebe ich aber nur 
für den Fußball. 

Wo siehst du deine Mannschaft in der neuen Saison in der 
Westfalenliga? 
Das ist nicht leicht zu beantworten, weil ich die Liga mo-
mentan nur schwer einschätzen kann, aber ich würde uns 
schon zwischen dem fünften und dem zehnten Platz se-
hen. 

Wer sind deine Topfavoriten der Liga?
SC Herford und Paderborn. 

Danke für das Gespräch!

Trainer
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Wir haben was
gegen 

Muskelkater!
Erste Hilfe auch bei

Schürfwunden und Prellungen. 

Phytopharmazie
Homöopathie 
Biochemie 
Fernreise-Impfberatung
Ernährungsberatung
Diabetikerversorgung 

Zustelldienst: 
bis 15 Uhr bestellt 18 Uhr gebracht

Apothekerin Katja Wrede & Team 

Wertherstraße 267

33619 Bielefeld

Telefon 1012 36

Apotheke
am Wellensiek

Projekt1  28.06.2012  14:19 Uhr  Seite 1

Wir sind für Sie da: 
Di bis So von 10.00 bis 23.00 Uhr
So von 10.00 bis 13.00 Uhr
mit großem Frühstücksbüfett
Durchgehend warme Küche

Feiern jeder Art: 
bis 90 Personen
Große Außenterrasse 
mit Abendgastronomie 
bis 23.00 Uhr

Wertherstraße 88 
33615 Bielefeld 

Tel. 0521- 521 54 79 
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Saisonrückblick

TuS Dornberg steigt aus der Oberliga ab.

Nach drei Jahren in der Oberliga muss der TuS Dornberg 
den Abstieg in die Westfalenliga hinnehmen. Dass es bis 
zum Schluss ein Kampf um den Klassenerhalt werden wird, 
war allen Verantwortlichen vor der Saison klar. Dass die 
Mannschaft aber bereits in der Winterpause kaum noch 
Hoffnungen auf den Klassenerhalt hatte, überraschte die 
Beteiligten schon.

Ganze 6 Spieler aus der Vorsaison hatten ihre Verträge 
verlängert, und so wurde es für den Teammanager Hans-
Werner Freese eine Mammutaufgabe, eine schlagkräftige 
Mannschaft an den Start zu bringen. Mit 15 Neuzugängen 
nahm der damalige Trainer Zafer Atmaca die Vorbereitung 
auf. Dabei gab es auch namhafte Verpflichtungen. 

Auf Spielern wie Lennard Warweg vom FC Gütersloh, Chris-
topher Heermann vom Regionalligisten SC Wiedenbrück 
sowie Kevin Hund und Robin Bürmann vom DSC Arminia 
Bielefeld II ruhten die ho-
hen Erwartungen, das Ziel 
Klassenerhalt zu realisieren. 
Dazu konnten mit Ersin Gül, 
Ufuk Basdas, Saliou Abou 
und Sedikia Haukambe 
noch Spieler aus der Vorsai-
son gehalten werden, die 
ihre Oberligatauglichkeit 
bereits nachgewiesen hat-
ten. Für Trainer Zafer Atma-
ca galt es nun, aus den vie-
len Neuzugängen schnell 
eine Einheit zu formen.

Bereits vor dem ersten Spieltag stand die erste Runde im 
Westfalenpokal an. Die Reise ging zum Bezirksligisten SV 
Brunkhausen/Bosseborm, einem kleinen Vorort von Höx-
ter. Schnell wurden dem Bezirksligisten die Grenzen aufge-
zeigt. Schon zur Halbzeit führten die Dornberger mit 4:0. 
Doch zu diesem Zeitpunkt konnte keiner ahnen, dass der 
kurz vor der Halbzeit nach einem üblen Foul ausgewech-
selte Dornberger Stürmer Saliou Abou eine Knieverletzung 
erlitten hatte, die ihn für die komplette Hinrunde ausfallen 
ließ. Eine Schwächung, die gravierende Folgen für die gan-
ze Saison haben sollte.  

Um es vorweg zu nehmen, die Gesetzmäßigkeit des Fuß-
balls zog auch in Dornberg ein. Nach dem 11. Spieltag wurde 
Trainer Zafer Atmaca nach knapp eineinhalb Jahren entlas-
sen. Bei nur 3 Punkten aus 11 Spielen mussten der Vorstand 
und die sportliche Leitung etwas tun. Der neue Mann in der 
BIPA SportArena wurde István Gal. Für den Ungarn István 
Gal die erste Trainerstation, der bis dahin 150 Spiele in der 
1. und 2. ungarischen Liga absolviert hatte und auch bei der 
Spielvereinigung Lippstadt und dem VFB/Fichte Bielefeld 
schon unter Vertrag stand. 

Konnte die Mannschaft in den ersten Spielen der Saison 
noch gut mithalten, zeigte die Formkurve bereits nach 
kurzer Zeit steil nach unten. Natürlich gab es Ursachen für 
den sportlichen Absturz. Stürmer Saliou Abou fiel mit ei-
ner Knieverletzung 6 Monate aus, Verteidiger Ahmet Bulut 
kämpft bis heute mit einer unerklärlichen Erkrankung, und 
zu allem Überfluss handelten sich im Stadtderby gegen die 
U 23 des DSC Arminia Bielefeld gleich drei Spieler die rote 
Karte ein und fehlten der Mannschaft über viele Wochen.

Den ersten Sieg der Saison konnte die Mannschaft am letz-
ten Spieltag vor der Winterpause bei der Spielvereinigung 
Hamm erringen. Für Trainer István Gal ganz wichtig, ging 
die Mannschaft doch mit einem positiven Gefühl in die 
Pause. 

Hans-Werner Freese hier im Gespräch mit David Odonkor.

Ersin Gül in Aktion.
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Saisonrückblick

Die Rückrunde begann mit einem Paukenschlag. Ausgerechnet beim Tabellenfünften 
FC Gütersloh konnte der TuS Dornberg das Nachholspiel aus der Hinserie gewinnen und 
schöpfte noch einmal Mut für die kommenden Aufgaben. Doch sechs Niederlagen in 
Serie, und das bei Mitkonkurrenten um den Abstieg, stellten schon sehr früh die Wei-
chen für den Abstieg.

Auch im Westfalenpokal war die Mannschaft bereits in der 2. Runde beim Bezirksligisten 
Suryoye Paderborn ausgeschieden. Dass man auch im Kreispokal beim Landesligisten 
Steinhagen nach Elfmeterschießen ausschied, war ein Spiegelbild der gesamten Saison. 

Trotzdem wurde der Vertrag von Trainer István Gal für die kommende Saison verlängert. 
Die Verantwortlichen waren und sind davon überzeugt, mit István den richtigen Mann 
gefunden zu haben.

Nach drei Jahren in der NRW bzw. Oberliga, dem viermaligen Gewinn des Kreispoka-
les sowie dem dreimaligen Gewinn der Bielefelder-Hallenfußball-Stadtmeisterschaft in 
Folge, werden wir in der kommenden Saison in der Westfalenliga eine neue Mannschaft 
sehen. Überwiegend aus unterklassigen Ligen hat der Teammanager Hans-Werner 
Freese, in enger Zusammenarbeit mit Trainer István Gal, eine Mannschaft zusammen-
gestellt, die vielleicht eine Perspektive für die Zukunft darstellt.

Deshalb freuen wir uns riesig auf die neue Saison und wünschen uns, dass wieder mehr 
Zuschauer in die BIPA SportArena kommen.

An dieser Stelle auch ein Dank an die vielen ehrenamtlichen Helfer, die den TuS- Dorn-
berg bereits über viele Jahre unterstützen.                                                

Thomas Nottebrock

Wieder ging der Ball 
nur über das Tor …

Der Trainer in Aktion.

Geht der Ball jetzt ins Tor? 
Leider nein.
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Fußballcamp

Fußballcamp in Dornberg

Vom 11.08 - 15.08.2014 veranstaltete der TuS Dornberg in 
Kooperation mit der neuchento Fußballschule ein fünf-
tägiges Fußballcamp.

Der Trainingstag begann für die 63 Jungen und Mädchen 
im Alter von 5 - 12 Jahren jeweils pünktlich um 10 Uhr. Der 
Vormittag stand ganz im Zeichen der Technik. In Klein-
gruppen wurden unter Anleitung der neuchento-Trainer 
verschiedene Tricks wie der Rivelino erlernt. In der Mit-
tagspause gab es dann hervorragendes Essen vom New 
World in Bielefeld. 

Nach dem Essen ging es mit dem Training im Stationsbe-
trieb weiter. Täglich gab es Spiele und Übungen, die die 
(Handlungs-)Schnelligkeit und Koordination schulen oder 
auch die Kreativität fördern. Den Abschluss eines jeden 
Camp-Tages bildete immer eine Turnierform, bei dem die 
Kinder in wechselnden Mannschaften mit maximal vier 
Spielern permament am Spiel beteiligt sind und viele 
Ballkontakte ermöglicht werden.

Eine wilde Horde übt den Angriff.

Auch mit Konzentration und Spaß dabei: Dominik.

Am letzten Tag wurde hier die WM ausgespielt. Das deut-
sche Team konnte in einem spannenden Finale gegen Portu-
gal gewinnen und sich so - wie die Vorbilder der deutschen 
Nationamannschaft bereits im Juli in Brasilien - den WM-
Sieg sichern.

Mehr Infos: http://www.dornberg-fussballjugend.de/news/
fussballcamp-in-dornberg/

Joscha Bouyer
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Verschiedenes

EINWURF
 
Der Vorstand und die sportliche Leitung des TuS-Dornberg haben entschieden, das Wettrüsten im Amateurfußball zu be-
enden. Die letzten Jahre haben gezeigt, dass die Forderungen der Spieler oder deren Berater in schwindelerregende Höhen 
gestiegen sind. Dabei stand selten das Leistungspotential eines Spielers, sondern eher die Frage im Vordergrund: Wo erhalte 
ich das meiste Geld? Dass schon seit Jahren eine Vereinsidentifikation nur am Rande steht, ist für den gehobenen Amateur-
fußball fast normal. Es zählt nur die Bezahlung und Aufstellung, aber nur selten die Einstellung. Ob Spiele gewonnen oder 
verloren werden, ob eine Spielklasse gehalten wird oder ein Abstieg besiegelt ist, wird von einigen Spielern nur zur Kenntnis 
genommen. Vereinswechsel werden bereits im März einer laufenden Saison bekanntgegeben. Spiele werden dann nur noch 
zur Pflichtaufgabe eines Spielers. Und dabei ist der Verein immer der Verlierer.

Auch wenn der sportliche Erfolg ausbleiben sollte, werden wir in Zukunft mit Spielern zusammenarbeiten, die überwiegend 
in unterklassigen Ligen gespielt haben, sich aber der Herausforderung „Westfalenliga“ stellen wollen. Dass es nicht ganz 
ohne Bezahlung geht, ist jedem in Dornberg klar. Allerdings ist der Verein nicht mehr bereit, für die finanzielle und private 
Lebensführung eines Spielers verantwortlich zu sein. Und diesen Weg werden wir konsequent weitergehen.

Thomas Nottebrock

3200 km für den TuS

Egal ob Erkenschwick, Beckum, Rö-
ding-hausen, Rhynern, Hüls, Gütersloh, 
Ennepetal, Neuenkirchen, Ahlen oder 
Rheine, unsere treuesten Fans waren  
immer dabei. Ob mit dem Wohnmo-
bil oder PKW, kein Weg war zu weit.  
Manchmal konnten die Fahrten mit ein 
paar Tagen Urlaub verbunden werden, 
und manchmal war es auch nur ein Ta-
gestrip.

„So kamen in der letzten Saison knapp 
3200 km zusammen“ berichteten Herr 
und Frau Stötefalke. Sie kennen alle Sta-
dien der letztjährigen Oberligasaison und 
waren immer Gast bei den Heimspielen. 
Und auch bei den Spielen in der Westfa-
lenliga sind sie wieder dabei. 

Und auf jedem Sportplatz schmeckt die 
Bratwurst. Wo die Bratwurst am besten 
ist wurde bisher nicht verraten. Vielleicht 
bei Klaus? Die Auflösung folgt im nächs-
ten Echo.
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Jahreshauptversammlung 2014

Eine Überraschung gab es bei der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung des TuS Dornberg.

Annette Köhne und Heiner Kuhlmann erhielten von Hans-
Hermann Keuch, dem Vorsitzenden des Kreisjugendausschus-
ses das silberne Jugendleiterehrenzeichen für das langjährige 
zuverlässige Engagement in der Fußballjugend des TuS Dorn-
berg.  

Für 25-jährige Mitgliedschaft im TuS Dornberg wurden in Ab-
wesenheit Ulrich Spieker, Herbert Klimm und Lothar Sewing 
geehrt. Wahlen standen nicht an und somit war nach den Be-
richten aus den Abteilungen, dem Bericht des Kassenprüfers  
und der Entlastung des Vorstandes die Jahreshauptversamm-
lung schnell beendet.

Annette Köhne

MIETRACH REISEN
Für Betriebsausflüge, Schul- und Vereinsfahrten stehen Ihnen Busse

von 8 bis 53 Sitzplätzen zur Verfügung. 

Wir erarbeiten Ihnen gerne 
ein individuelles Angebot. 

Reisen ist 

Vertrauenssache!

MIETRACH REISEN GMBH
Werkstraße 8 · 33729 Bielefeld-Brake

Tel.: 0521-52193-0 · Fax: 0521-52193-20
www.mietrach-reisen.de · info@mietrach-reisen.de
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Umbruch nach Abstieg

Da es dem TuS Dornberg nicht gelungen ist den Klassener-
halt in der Kreisliga A zu schaffen, standen wir zur Saison-
vorbereitung mit nur noch 8 Spielern da. In einem Kraftakt, 
an dem sich alle noch verbliebenen Spieler beteiligten, ist es 
uns gelungen einen guten Kader auf die Beine zu stellen.

Die 8 Neuzugänge sollen schnell in die Mannschaft integ-
riert werden. Die ersten Spiele müssen abgewartet werden, 
um eine Prognose für die Zukunft stellen zu können.

Wenn alle Spieler mitziehen und sich in Trainingseinheiten 
und Spielen voll reinknien, sollte alles möglich sein. Dann ist 
es auch denkbar, den direkten Wiederaufstieg zu realisieren.

Das Potential hierfür ist vorhanden. Inwieweit die 2. Mann-
schaft, mit Verstärkung aus der 1. Mannschaft rechnen kann, 
ist im Vorfeld nicht zu sagen. Wir schauen mit Optimismus in 
die Zukunft und glauben an die Stärke unserer Mannschaft. 
Ich von meiner Seite hoffe, dass wir am Ende der Saison für 
beide Mannschaften eine positive Bilanz ziehen können, und 
freue  ich auf die Zusammenarbeit mit allen Beteiligten.

In diesem Sinne viel Erfolg für uns alle und Danke für das 
Vertrauen in meine Person.

Gerd Friske

2. Mannschaft



16   | TUS DORNBERG 

Westfalenliga – Saison 2014/2015. Wir danken unseren Sponsoren.

Tus Dornberg 
Westfalenliga 2014/2015

„Meine Region.  
 Meine Bank.“

www.volksbank-bi-gt.de

Überzeugende Leistung
Udo und Michael Heiler haben sich auf den Bau von Sportplätzen spezialisiert. So setzen die führenden Mannschaften  
des Profifußballs auf die Kompetenz aus Bielefeld. Denn wer ganz oben mitspielen will, braucht zu verlässige Partner.  
Darum sind sie seit über 50 Jahren Mitglied bei der Volksbank Bielefeld-Gütersloh. 

Hier stimmt alles: Vertrauen, Leistung und Know-how.

Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

az_vb_heiler_A5_quer.indd   1 30.05.14   13:13
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Foto: Team-Shooting
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Andrej Gorr
geb. 12.11.1985
Letzter Verein:
SC Bad Oeynhausen

Daniel Unrau
geb. 31.10.1990
Letzter Verein:
SC Enger

Ali Jaber
geb. 12.06.1989
Letzter Verein:
VfL Holsen

Niklas Wittmann
geb. 04.04.1994
Letzter Verein:
Roland Beckum

Vittorio Lombardi
geb. 14.04.1984
Letzter Verein:
Aramäer Gütersloh

Ralf Schmidt
geb. 15.07.1980
Letzter Verein:
vereinslos

Zakaria Azrioual
geb. 08.08.1995
Letzter Verein:
SC Verl

Marvin Langer
geb. 22.03.1992
Letzter Verein:
VfB Fichte

Koray Kiremit
geb. 02.12.1993
Letzter Verein:
VfL Schildesche

Jakopo Sorci
geb. 16.02.1994
Letzter Verein:
Italien

Alkan Göhrler
Geb. 26.05.1993
Letzter Verein:
VfB Fichte

Jannik Albert
geb. 14.02.1994
Letzter Verein:
SC Verl

MITTELFELD MITTELFELD

MITTELFELD

MITTELFELD MITTELFELD

ANGRIFF

ABWEHR

ANGRIFF

ABWEHR

ANGRIFF

TOR ABWEHR

Wir begrüßen unsere neuen Spieler:
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Die Heimspiele in der BIPA-SportArena

 DATUM    ANSTOSS GAST   
 07.12.2014 14:30 SC Paderborn 07 II 
 22.03.2015 15:00 SC Herford
 06.04.2015 15:00 Victoria Clarholz
 19.04.2015 15:00 Delbrücker SC
 03.05.2015 15:00 VfL Theesen
 17.05.2015 15:00 Grün-Weiß Nottuln
 07.06.2015 15:00 SpVgg Vreden

 DATUM    ANSTOSS GAST   
 07.09.2014 15:00 SC RW Maaslingen
 21.09.2014 15:00 DJK Eintr. Coesfeld
 05.10.2014 15:00 1. FC Gievenbeck
 19.10.2014 15:00 SC Preußen Münster II
 02.11.2014 14:30 SV Schermbeck
 09.11.2014 14:30 TuS Hiltrup
 30.11.2014 14:30 FC Viktoria Heiden
 

Stephan Dalmis
geb. 18.12.1988
Letzter Verein:
Paderborn

Hendrik Steinke
Geb. 5.8.1991
Letzter Verein:
OSC Bremerhaven

ANGRIFF

ANGRIFF
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TA C T I L E
T E C H N O L O G Y

T i s s oT  T- To u c h  E x p E rT.  Tou c h  T h e  s c r e e n  To  ac c e s s 
15  e s s e n T i a l  f u n c T i o n s  i n c l u d i n g  w e aT h e r  f o r e c asT,  
a lT i m eT e r  a n d  c o m pas s.  i n n ovaTo rs  by  T r a d i T i o n .

T i s s oT. c h TA C T I L E
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T i s s oT. c h

TA C T I L E
T E C H N O L O G Y

T i s s oT  T- To u c h  E x p E rT.  Tou c h  T h e  s c r e e n  To  ac c e s s 
15  e s s e n T i a l  f u n c T i o n s  i n c l u d i n g  w e aT h e r  f o r e c asT,  
a lT i m eT e r  a n d  c o m pas s.  i n n ovaTo rs  by  T r a d i T i o n .

T i s s oT. c h

Juwelier Plettenberg
Niedernstr. 6, 33602 Bielefeld

Tel. 0521- 62943
www.plettenberg-juwelier.de

33619 Bielefeld-Babenhausen - Babenhauser Straße 113
täglich geöffnet von: 17.00 bis 24.00 Uhr

alle Gerichte außer Haus - Biergarten
Telefon 0521-88 14 14

        
    

Alles super!

Ihre Aral-Tankstelle 

Hans Böger
Service • Waschen • Reifen • Shop

Autopflege vom Profi und natürlich 
Aral Kraft- und Schmierstoffe für Sie 
und Ihr Auto.

Waschzeiten:
Mo. - Sa.:  7.00 - 20.30 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:  6.00 - 21.00 Uhr
Sa.:  7.00 - 21.00 Uhr
So.:  8.00 - 20.00 Uhr

Hans Böger
Kirchdornberger Str. 85
33619 Bielefeld
Telefon: 10 12 66
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Förderverein
Der Förderverein der Fußballjugend des TuS Dornberg 
02 e.V. möchte – gerne noch ein wenig mehr als bis-
lang – dazu beitragen, dass sich der TuS Dornberg zu 
einem attraktiven Anlaufpunkt und einer fußballeri-
schen Heimat für Kinder und Jugendliche im Bielefel-
der Westen entwickelt.

In diesem Jahr war der Förderverein aktiv bei der 
Ausrichtung der Dornberger Jugendturniere, bei der 
Beschaffung von Trainingsmaterialien, Trainingsan-
zügen und Trikots sowie bei der Organisation des Fuß-
ballcamps. Um auch in Zukunft handlungsfähig zu 
sein und neue Projekte auf den Weg zu bringen, sind 
wir auf finanzielle und ideelle Unterstützung ange-
wiesen.

Seit Beginn des Jahres hat der Förderverein einen neu-
en Vorstand. 1. Vorsitzender ist nun Mats Wehmeier, 2. 
Vorsitzender Joscha Bouyer. Nehmen sie gerne zu uns 
Kontakt auf.

Kontakt Förderverein:
1. Vorsitzender
Mats Wehmeier
Tel.: 0152 / 373 611 71
E-Mail: fvtusdornberg@gmx.de

Ausführliche Informationen zum Förderverein der 
Fußballjugend des TuS Dornberg 02 e.V. lassen sich auf 
dem beiliegenden Flyer oder unter www.dornberg-
fussballjugend.de/foerderverein finden.

Andreas Köhne

Wir trauern um unseren ehemaligen Vorsitzenden An-
dreas Köhne, der im Juli im Alter von 56 Jahren, plötzlich 
und völlig unerwartet verstorben ist. Andreas war von 
1990 bis 1994 unser 1. Vorsitzender. Von 1996 bis 2001 
war er Trainer in der Fußballjugend und leitete von 
2002 bis 2009 unsere Jugendfußballabteilung. Ob am 
Grill, in der Bierbude oder bis zum Ende der letzten Sai-
son in der Sprecherkabine bei den Spielen der Oberliga 
Westfalen, Andreas war immer ehrenamtlich für sei-
nen TuS im Einsatz. 

Auch an der Erstellung unseres Echos war er immer 
beteiligt. Er kümmerte sich um die Anzeigen und korri-
gierte die Texte. Auch an diesem Echo hat er bis zu sei-
nem Tod mitgearbeitet.

Wir werden Andreas immer ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Der Vorstand des TuS Dornberg

Juwelier Plettenberg
Niedernstr. 6, 33602 Bielefeld

Tel. 0521- 62943
www.plettenberg-juwelier.de

Nachruf
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Jugend 2013/2014
Bambinis 2013/2014

Kleine Stürmer auf dem Rasen: die 
3-4jährigen Nachwuchstalente trainie-
ren immer freitags von 15.30 bis 16.30 Uhr 
mit Doro und Leo. Dabei erlernen sie das 

überragende spielerische Leistungen er-
spielt.Ebenfalls für das Trainerteam ist die-
ses Fußballjahr sehr gelungen, aufgrund 
der Freude und dem Spaß am Training, was 
nie zu Langeweile führte. 

Wir bedanken uns bei allen Spielern, ih-
ren Eltern und Großeltern dafür, dass sie 
die Mannschaft unterstützt haben und es 
dadurch selten zu Komplikationen bei Aus-
wärtsturnieren kam. Wir wünschen den 
zukünftigen F-Jugendspielern weiterhin 
viel Erfolg und freuen uns auf ein erneutes 
erfolgreiches und vergnügungsvolles Jahr 
mit den Minikicker!

Melanie Kunert

Minikicker 2013/2014
Das Fußballjahr 2013/14 war für die Miniki-
cker ein sensationelles Erlebnis.

Nicht nur der Spaß und das Engagement 
der Spieler beim Training, sondern auch 
erfolgreiche Turniersiege machten die Mi-
nikicker Dornbergs zu einer starken Trup-
pe und ermöglichten ihnen somit eine 
unvergessliche Fußballsaison. Abgesehen 
von den unzähligen ersten Plätzen, die im 
Laufe der Saison von den Minikickern des 
TuS Dornberg belegt worden sind, war es 
dennoch ein noch größerer Erfolg und eine 
Ehre, den Titel als „Hallenkreismeister“ tra-
gen zu dürfen. Dieser Titel wurde  durch 

F1-Jugend 2013/2014
Nach den Sommerferien 2013 ist die 
„neue“ Dornberger F1 aus den ehemaligen 
F2, F1 und drei Neuzugängen zusammen-
gestellt worden. Der Start in die neue Sai-
son der Kreisliga A ist erfreulich gut gelun-
gen. Aufgrund der guten Platzierung in der 
Hinrunde haben wir uns ab März 2014 mit 
den 10 spielstärksten Feld-Mannschaften 
des Fußball-Kreises Bielefeld (einschl. Alt-
kreis Halle) gemessen. 

Nachdem die letzten Spielergebnisse die 
Runde gemacht hatten, stand eine faust-
dicke Überraschung fest: Wir sind (inof-
fizieller) Vizemeister geworden. Und das 
mit der zahlenmäßig kleinsten (9) und 
jüngsten Mannschaft (1/3 aller Spieler sind 
nach dem 26.11.2005 geboren) aller elf Top-
Ligisten. 
Im Februar 2014 konnte bei der Endrunde 
des Hallen-Masters (inoffizielle Hallen-
kreismeisterschaft) ein fünfter Platz er-
reicht werden.  
Bei den Winter-Turnieren in der Halle ge-
langen uns mit den 4 Turnier-Siegen bei 

Halle, Eintracht, Gadderbaum und Jöllen-
beck  herausragende Platzierungen. 
Zudem konnte zum Saison-Abschluss der 
Vorjahres-Erfolg mit dem Gewinn des „ei-
genen“ Turniers (Pokal des Fördervereins 
der Fußballjugend des TuS Dornberg) wie-
derholt werden.  
Sportliches Highlight war der Vergleich 
mit dem U9-Nachwuchs von Erst-, Zweit-, 
Dritt- und Viertligisten beim F1-Turnier in 
Verl. Dort haben wir z. B. alle 3 Verler Mann-
schaften hinter uns lassen können und ge-
gen den späteren Turnier-Dritten BVB 09 
„nur“ mit 6 – 0 verloren. 
Im Laufe des vergangenen Jahres haben die 
Spieler in den Bereichen Laufbereitschaft 
und –vermögen, technische Fertigkeiten 
und dem Einhalten von Spiel-Ordnungen 
deutlich sichtbare Fortschritte gemacht. 
Die herausragenden Charakteristika wa-
ren aber ihr großer Kampfes-Wille und ihre 
mannschaftliche Geschlossenheit: jeder 
half jedem, einer hat für den anderen ge-
kämpft, sodass auch scheinbar verlorene 
Spiele noch „gedreht“ werden konnten. Die 
Mannschaft hat (sich) nie aufgegeben und 
begeisterte Trainer und Eltern mit tollem 
Fußball.

Peter Olschewski

Ballgefühl und den Spaß am Spiel. Zum 
Abschluss gibt es immer ein richtiges 
Spiel auf die Bambini-Tore und jedes Tor 
wird weltmeisterlich bejubelt!

Leonhard Köhne
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Diesen Zustand sollten wir dann leider 
im Verlauf der gesamten Rückrunde nicht 
mehr loswerden. In den acht Spielen setz-
ten es acht zum Teil derbe Niederlagen. 
Neidlos müssen wir anerkennen, dass wir 
das hohe Niveau der meisten Teams nicht 
erreichen konnten. Auch bei den engeren 
Begegnungen fehlte uns in den entschei-
denden Momenten die Giftigkeit und die 
Cleverness. Irgendwie wollte der Kopf 
nicht so ganz mitmachen. Dennoch war 
es eine wertvolle Erfahrung gegen  Top-
Teams wie Arminia Bielefeld antreten zu 
dürfen. Daraus haben wir eine ganze Men-
ge gelernt und die Stimmung im Team 
blieb trotzdem gut.
Nun freuen wir uns auf den Wechsel in die 
D-Jugend, wo viele neue Erfahrungen auf 
uns warten werden.

Das Trainerteam
Dirk Buddenberg, Christian Walder

der Weg zum gegnerischen Tor ziemlich 
lang, zumal wenn man nicht mit mehre-
ren Spielern zugleich nach vorne rückte. 
Die Hinrunde war daher ernüchternd, vie-
le Spiele gingen verloren, manche knapp, 
manche trotz guter Spielleistung.

Die Rückrunde brachte dann Entlastung, 
da wir nun gegen schwächere Teams an-
treten mussten, aber auch da die E2 nun 
besser verstanden hat, worauf es beim 
Fußball ankommt: die Abstände nicht zu 
groß werden zu lassen, immer die Mit-
spieler in das eigene Spiel einzubeziehen, 
sich in der Abwehr gegenseitig zu helfen. 
In der Abschlusstabelle landeten wir daher 
auf dem dritten Platz, mit 16 Punkten aus 8 
Spielen – keine schlechte Bilanz. Auch die 
Sommerturniere verliefen erfreulicher als 
die Hallenturniere in der Winterpause, so 
dass die Mannschaft nun erwartungsvoll 
der kommenden Saison entgegensieht.

Andreas Pečar

E1-Jugend 2013/2014
Dass Hin- und Rückrunde ganz unter-
schiedlich verlaufen können, musste unse-
re E1-Jugend in dieser Spielzeit in besonde-
rem Maße erleben. 
In der Staffel 3 der Kreisliga A gingen wir 
zusammen mit acht anderen Teams an 
den Start. Schnell deutete sich an, dass wir 
in dieser Gruppe eine sehr gute Rolle spie-
len sollten. Am Ende sprangen in sieben 
Spielen sogar sechs Siege für uns heraus. 
Lediglich das Team aus Theesen war deut-
lich überlegen. Somit konnten wir uns als 
Tabellen-Zweiter zum Rückrundenstart für 
die Top 9 der Bielefelder E-Jugendmann-
schaften qualifizieren.
Auch die Hallenkreismeisterschaft verlief 
für uns mit der Teilnahme an der Final-
runde sehr erfolgreich. Unter den besten 
sechs Teams waren wir dann allerdings 
chancenlos und scheiterten gleicherma-
ßen an den starken Gegnern wie an der 
eigenen Nervosität.

E2-Jugend 2013/2014
Diese Saison hat das Team der E2 den 
Schritt in die E-Jugend gemacht. Auf dem 
Papier klingen die neuen Herausforderun-
gen nicht allzu groß: das Spielfeld ist 12 
Meter länger als in der F-Jugend, und die 
beiden Halbzeiten dauern nun 25 Minuten 
statt bisher 20 Minuten. Gespielt wird wei-
terhin mit sechs Feldspielern.

Was sich auf dem Papier als kleine Her-
ausforderung ausnimmt, erweist sich in 
Wirklichkeit als großer Schritt. Die Jungs 
mussten mit der Erfahrung fertig werden, 
dass viele Gegenspieler sowohl größer 
als auch schwerer waren als sie und der 
Kampf um den Ball dadurch sehr mühsam 
war. Auf dem größeren Feld war auch die 
Verteidigung gegen den Ball nun kompli-
zierter als bislang gewohnt, ließen wir den 
Gegenspielern zu viel Platz zum Kombi-
nieren, und bei eigenem Ballbesitz wurde 

F2-Jugend 2013/2014

Wir sind mit Thilo Brömmelhörster und 
George Manolis  in der Hinrunde der F2 Ju-
gend mit ca. 14 Kindern gestartet. Die Hin-
runde haben wir mit sehr vielen  Höhen 
und Tiefen absolviert.  Es gab hohe Siege 
und auch hohe Niederlagen. Natürlich hat-
ten wir auch Unentschieden. Es wurden 
spezifische Trainingseinheiten angeboten, 
um die Leistung und die Fortentwicklung 
der Kinder zu verbessern.

In der Rückrunde trainierten in der F2  fast 

30 Kinder. Wir starteten in die Rückrunde 
mit großer Stabilität. Die Trainingseinhei-
ten aus der Hinrunde und die Hallentur-
niere haben sich gelohnt.  So konnte die 
Mannschaft in der Rückserie einige Erfolge 
verbuchen.

Unser bestes Hallenturnier: 2.Platz „Winter 
Cup“ in Jöllenbeck. Unser bestes Außen 
Turnier: 2. Platz „Super Cup“ in Brackwede

Das Trainerteam freut sich auf die kom-
mende Saison 2014/15. Als F1-Jugend wer-
den wir einen neuen Anlauf nehmen.

George Manolis
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Jugend 2013/2014
teilweise herausragende Einzelleistungen 
Torchancen kreieren. Mit Jacob im Tor 
hatten wir auch einen sehr starken Rück-
halt, der zahlreiche Gegentore verhindern 
konnte.
Der Dank gilt Jacob, Ole, Nick, Dominik, 
Joel, Johann, Ibrahim, Raphael, Philip, Alex, 
Soufian und Tristan und ihren Trainern 
Hans Snelders und Marcus Wegener. Ein 
Dank auch an die Eltern, die uns über die 
Saison toll und zuverlässig unterstützt 
haben, sowie an die aushelfenden Spieler 
der D2.
Im nächsten Jahr geht die Mannschaft 
fast geschlossen in die neue C-Jugend 
und wird so größtenteils ein Jahr in der 
D-Jugend überspringen.

Joscha Bouyer

zusammen, und es waren Fortschritte zu 
erkennen, welche wir uns im Training erar-
beiten konnten.

Jedoch zeigte sich auch, dass die Umstel-
lung vom Kleinfeld der D-Jugend auf das 
Großfeld der C-Jugend doch immens ist.  
Erschwerend kam hinzu, dass wir ohne 
etatmäßigen Torwart auskommen muss-
ten. Die Jungs, die im Tor standen, haben 
ihre Sache so gut gemacht, wie sie konn-
ten. 

Nicht abstellen konnten wir unsere man-
gelnde Chancenverwertung. Das eine oder 
andere Tor für uns wäre sicherlich möglich 
und gerecht gewesen. 
Neben wirklich schlechten Spielen mit ver-
dient hohen Niederlagen haben wir auch 
viele gute Spiele gemacht und  sind sehr 

D1-Jugend 2013/2014
Die D1-Junioren des TuS Dornberg spielten 
auch in diesem Jahr in der Kreisliga A. Ob-
wohl in dem knappen 12er Kader nur vier 
Jungs des Altjahrgangs waren und man so 
eine der jüngsten Mannschaften der Liga 
stellte, konnte am Ende ein hervorragen-
der 4. Platz belegt werden.
Auch in der Hallenrunde zeigten die Jungs 
ihre Klasse. Drei Turniersiege und das 
Erreichen der Zwischenrunde der Hallen-
kreismeisterschaft bescherten den Jungs 
eine pokalreiche Saison. Zum Abschluss 
im Sommer gewann die Mannschaft auch 
noch das Sommerturnier in Heepen.
Während der gesamten Saison haben die 
Jungs viel gelernt und konnten so immer 
wieder über schöne Kombinationen oder 

C-Jugend 2013/2014
Die Saison 2013/14 war ein schwieriges 
Jahr für die C-Jugend. Durch kurzfristige 
Abgänge vor dem Trainingsauftakt war es 
zu Anfang  personell sehr eng.
Z.T. sehr langwierige Verletzungen kamen 
auch noch hinzu. Dafür konnten wir auch 
einige Spieler wieder begrüßen, die  aus 
verschiedensten Gründen lange keinen 
Fußball mehr gespielt hatten.
Im  Verlaufe der Saison konnte der Kader 
zwar auf  17 Leute ausgebaut werden, lei-
der hatten aber nicht alle den nötigen Ehr-
geiz und Zuverlässigkeit, die in der Kreis-
liga B nötig sind. Dieses zeigte sich u.a. in 
der Trainingsbeteiligung und dem Erschei-
nen bei Spielen.
Trotzdem wuchs der Kern der Mannschaft 

D2-Jugend 2013/2014

Mit dem jungen Trainer, Jan Phillip Jennes, 
selbst Spieler unserer A2 Jugend, bekamen 
unsere, zum Teil neuen Spieler, einen Ver-
antwortlichen der seine Sache ernst nahm. 

In der vergangenen Saison musste die 
Mannschaft sehr viel Lehrgeld bezahlen, 
doch man kann sehen, dass sie eine wil-
lensstarke Truppe ist, die bereit ist in die 
neue Saison zu starten.
Wir hoffen, dass diese Saison alle Spieler 
gesund bleiben, um an allen Spielen teil-
nehmen zu können.

Christine Schröder
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bereits in Unterzahl begonnen. Aber der 
Kern der Mannschaft hat gut zusam-
mengehalten und hat sich zumindest in 
Sachen Fairness und Durchhaltevermögen 
so manches Lob und Anerkennung der 
anderen Mannschaften erspielt.  

Die weitere Entwicklung einzelner Spieler 
bleibt abzuwarten. Ein Neuaufbau der 
B-Jugend wurde bereits begonnen.

Sebastian Respondek

dann gegen Schildesche, unserem Verfol-
ger,  die erste und einzige Niederlage. Ein 
Unentschieden und zwei Siege weiter war 
es klar: die Mannschaft hatte den Aufstieg 
in die Kreisliga A geschafft. Nach dem letz-
ten Spiel wurde gejubelt und gefeiert. 
Die Mannschaft war auch Meister.

An dieser Stelle müssen wir den Eltern ei-
nen großen Dank aussprechen, ohne euch 
wäre diese Serie nicht möglich gewesen, 
als Fahrer und ganz besonders als Fans.

Die Anbindung und dadurch die Talentför-
derung mit bzw. durch die 1. Mannschaft 
ging ohne Probleme vonstatten. Wir hof-
fen, dass wir in Zukunft unsere jungen, 
talentierten Spieler mit der Einbindung 
in die Westfalenliga Mannschaft fördern 
können.

Danke an die Mannschaft, den Trainer und 
den Dornberger“ Hooligans“

Christine Schröder

B-Jugend 2013/2014
Der Abstieg war nicht zu vermeiden

Die Saison wurde mit dem letzten Tabel-
lenplatz und mit nur einem Punkt auf der 
Habenseite beendet. Dies bedeutet leider 
den Abstieg in die Kreisliga B. Wir waren 
zu keinem Zeitpunkt der Saison in der 
Lage sportlich in dieser Liga mitzuhalten. 
Die knappe Personalsituation hat dieses 
noch verschärft. Einige Spiele wurden 

A-Jugend 2013/2014
Mit mehreren Neuzugängen startete die 
A1 in die neue Saison, neu war auch der 
Trainer Serdar Özkan. Er schaffte es, aus 
den alten und neuen Spielern eine Mann-
schaft zu formen, die von Anfang an zu-
sammen hielt.

In der Hinrunde gewann die Elf jedes Spiel, 
womit im Vorfeld niemand gerechnet hat. 
Dann kam die Hallenzeit.

Die Mannschaft gewann einige Turniere 
und konnte sich damit sehr gut auf die 
Hallenkreismeisterschaft vorbereiten.
Souverän gingen sie durch die Vorrunde.
In der Endrunde ging es bis zum Finalspiel 
genau so weiter. Dieses raubte den Zu-
schauer und Fans dann die Nerven. Jedoch 
konnten wir alle am Ende jubeln. 
TuS Dornberg, A-Jugend Hallenkreismeis-
ter 2013/14.

Nun ging es weiter mit der Rückrunde.
Die ersten zwei Spiele wurden gewonnen, 

Es war wieder einmal eine Supersaison mit 
euch, die mir viel Freude bereitet hat, und 
mit ein paar Leuten mehr wäre noch mehr 
drin gewesen. Nichts desto trotz habt ihr 
eine tolle Saison gespielt. Da ich aus priva-
ten Gründen 1 Jahr Pause mache, werden 
wir uns leider nicht mehr so oft sehen. Ich 
wünsche euch daher alles alles Gute im 
sportlichen wie im privaten Bereich. 
Bleibt alle gesund.

Gruß, euer Trainer Frank Nie 

unglücklich ohne die verdienten Punkte 
nach Hause gefahren.  Trotzdem hat sich 
die Mannschaft nie aufgegeben  und  sich 
bis zum letzten Spiel der Herausforderung 
gestellt.

Ich bedanke mich bei Euch für das abge-
laufene Jahr und wünsche für die kom-
mende Saison viel Erfolg!

André Päpenmöller  
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Jugendturnier

Auch in diesem Jahr veranstaltete die Dornberger Jugend-
fußballabteilung in Kooperation mit dem Förderverein der 
Fußballjugend wieder Sommerturniere in der BIPA-Sporta-
rena.

Am Samstag starteten die diesjährigen Dornberger Turnie-
re mit dem Bambini-Turnier. Sieben Mannschaften aus ver-
schiedenen Kreisen spielten auf zwei Plätzen mit viel Spaß 
und Leidenschaft. Für viele Dornberger Kinder war es das 
allererste Turnier.

Dank des besseren Torverhältnisses konnte sich die JSG Hid-
denhausen vor dem TuS Jöllenbeck den Turniersieg sichern. 
Alle Kinder bekamen eine Medaille, und es wurden noch vie-
le Mannschaftsfotos in den Toren gemacht.

Nach den Bambinis spielten die Mini-Kicker. Durch kurzfris-
tige Absagen ergab sich leider ein kleines Teilnehmerfeld. 
Durch verlängerte Spielzeiten wurde allen Kindern dennoch 
viel Spielzeit ermöglicht, und es fielen auch viele Tore. Die 
Dornberger Mannschaft konnte sich am Ende über den Sie-
gerpokal freuen.

Beide Turniere spielten wir bei herrlichem Sonnenschein. 

Auch am Sonntag war in der BIPA-Sportarena viel los. Den 
Beginn machten die E-Junioren, die im Liga-Modus den Sie-
gerpokal ausspielten. Den Turniersieg sicherte sich am Ende 
der favorisierte SC Wiedenbrück 2000 vor dem TuS Dornberg 
I und dem TuS Eintracht Bielefeld.Erstmals konnten wir bei 
einem E-Jugend-Turnier mit drei Mannschaften antreten. 

Auch bei den F-Junioren stellten wir drei Mannschaften des 
10er-Teilnehmerfeldes. In einem spannenden Endspiel konn-
te der TuS Dornberg I gegen den TuS Einigkeit Hillegossen 
gewinnen. Den dritten Platz sicherte sich der SV Gadder-
baum.

Leider hielt während des Turniers der F-Junioren das Wetter 
nicht ganz, und es kam zu zwischenzeitlichen Regenschau-
ern. Am Ende der Turniere konnten sich auch am Sonntag 
alle Teilnehmer über eine Medaille freuen und die ersten 
drei Teams über einen Pokal. Herzlichen Dank allen helfen-
den Eltern, Trainern und Sponsoren und natürlich den anrei-
senden Gästen für ihr Kommen.

Joscha Bouyer
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Meisterbetrieb
seit 1959

Dächer
lieben
Lang

Jetzt Energie sparen
mit Roto Designo
Wohndachfenstern 

Erhältlich bei Ihrem 
RotoProfipartner

Dächer · Abdichtungen · Solar · Dachrinnen · Wohndachfenster

Lutz Lang GmbH & Co. KG
Auf dem Esch 3 · 33619 Bielefeld
Telefon (05 21) 55 75 17-0 · Fax (05 21) 55 75 17-30
www.lang-bedachungen.de · info@lang-bedachungen.de

Neuer Standort, neue Kontaktdaten

gewohnter Service
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Augenprüfungen in 3D ! 
 
 
 
 

 

Sehtest in neuen Dimensionen.   
Kommen. Staunen. Perfekt Sehen. 

UFFENKAMP-OPTIK W e r t h e r s t r . 2 7 4   

Tel.  0521 100808  www.uffenkamp-optik.de  

TIPICO Sportwetten
Ritterstraße 7
33602 Bielefeld
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„Meine Region.  
 Meine Bank.“

www.volksbank-bi-gt.de

Überzeugende Leistung
Udo und Michael Heiler haben sich auf den Bau von Sportplätzen spezialisiert. So setzen die führenden Mannschaften  
des Profifußballs auf die Kompetenz aus Bielefeld. Denn wer ganz oben mitspielen will, braucht zu verlässige Partner.  
Darum sind sie seit über 50 Jahren Mitglied bei der Volksbank Bielefeld-Gütersloh. 

Hier stimmt alles: Vertrauen, Leistung und Know-how.

Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

az_vb_heiler_A5_quer.indd   1 30.05.14   13:13

•  täg l ich fr ische Küche
• Ausr ichtung Ihrer Fe ier
•  a l le  Speisen auch außer Haus
• jeden Sonntag Frühschoppen

Dorfkrug Kirchdornberg 

.. .  immer eine gute Wahl !

Inhaber : Dieter Klages  |   Kirchdornberger Straße 6  |   33619 Bie le fe ld  |   Tel . : 0521 /  100 107 
 www.dorfkrug-k irchdornberg .de
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Kinder          turnen
ELTERN-KIND-TURNEN

Wieder ist ein Jahr vergangen. Was gibt es Neues vom 
Eltern-Kind-Turnen zu berichten? Eigentlich ist alles wie 
immer. Die Halle ist jeden Dienstag erfüllt mit Lachen, 
Singen, Freude an der Bewegung und viel Spaß. 

Schön ist, dass immer wieder neue Kinder dabei sind 
und das viele Geschwister mit in die Gruppe kommen.

Das Auf- und Abbauen wird von allen gemeinsam 
durchgeführt. Hier zeigen auch unsere Kleinsten, dass 
sie es schaffen gemeinsam Kästen, und Matten zu 
schieben und zu tragen. Das abschließende Abräumen 
macht allen Spaß. 

Dann noch das Abschiedslied und ab geht es nach Hau-
se … aber alle freuen sich auf den nächsten Dienstag.

Annette Köhne 

KINDERTURNEN

Für den sportlichen Nachwuchs wird in der Abteilung 
„Kinderturnen“ gesorgt.

Jeden Montag von 16.15 Uhr bis 17.45 Uhr öffnet der TUS 
seine Pforten der Turnhalle an der Grundschule in Dorn-
berg für die 4-6 jährigen Jung-Talente.

Hier erleben die Kinder bei Sebastian die Vielseitigkeit 
des Sports und lernen außerdem ihren Körper bewusst 
wahrzunehmen. 

Dabei steht das Kollektiv im Vordergrund, da oftmals 
nur im Team eine Aufgabe gelöst werden kann und es 
so auch viel mehr Spaß macht. 

Neben den klassischen Turngeräten werden auch vie-
le andere Materialien aus der großen Bandbreite des 
Sports genutzt. So kommen Trampolin, Gymnastikrei-
fen und Bänke ebenso zum Einsatz, wie alltägliche 
Dinge, wie Bälle und Luftballons, um den Kindern auch 
Ideen für das Spielen und Üben zu Hause mitzugeben.

Sebastian PadzikowskiELTERN – KIND – TURNEN
Dienstag von 16.00 bis 17.30 Uhr

KINDERTURNEN
für 4- bis 6-jährige Kinder
Montag von 16.15 bis 17.45 Uhr

GYMNASTIK FÜR FRAUEN
Dienstag von 17.30 bis 18.30 Uhr
Sporthalle der Grundschule Dornberg

INFORMATIONEN:
Annette Köhne, T. 0521 - 10 95 91
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„EIN DING DER UNMöGLICHKEIT“

Rückblickend ist die vergangene Saison für die Badminton-
abteilung des TuS Dornberg wieder eine sehr erfolgreiche 
gewesen. Die im Vorfeld definierten Ziele konnten jedoch 
nur zum Teil umgesetzt werden. Der Klassenerhalt der 1. 
Mannschaft in der Bezirksliga konnte erst im letzten Sai-
sonspiel perfekt gemacht werden. Durch Verletzungen und 
Abwanderungen war dies zu Beginn der Saison „ein Ding 
der Unmöglichkeit“ und wäre „eine faustdicke Überra-
schung“ (Spielertrainer Falko Bittner) gewesen.

Ein kleiner Wehrmutstropfen ist es deshalb, dass die 2. 
Mannschaft zur kommenden Saison den Schritt in die 
Kreisliga gehen muss. Dies ist vor allem durch die personel-
le Unterstützung der 1. Mannschaft verschuldet worden, 
ohne die diese die Klasse nicht hätte halten können. Dies 
ist keine Selbstverständlichkeit.

Es unterstreicht aber die gegenseitige Unterstützung in-
nerhalb der Teams. Der direkte Wiederaufstieg der 2. Mann-
schaft auf Bezirksebene ist von der Abteilungsleitung  
jedoch fest eingeplant.

Die im vorigen Jahr neu installierte Abteilungsleitung in 
Person von Max Lendzian wurde von Hans-Joachim Olias 
gut eingearbeitet und findet sich immer besser zurecht.

Durch die neue Abteilungsleitung haben  sich auch die 
Strukturen innerhalb der Abteilung leicht verändert. Bei-
spielhaft dafür ist die Jugendabteilung. Sie erfreut sich im-
mer stärker wachsendem Zulauf. Die reduzierte Trainings-
zeit ist wieder erweitert worden. Die Jugendabteilung 
weiter auszubauen, eine Jugendmannschaft für den Spiel-
betrieb zu melden, der Wiederaufstieg der 2. Mannschaft 
und der Klassenerhalt der 1. Mannschaft sind die Ziele für 
die kommende Saison.         

Max Lendzian

Badminton

Nimmersatter 
„Hennes“ Olias (re.) 
mit Mannschaftsführer 
Jonas Sudhölter.

Timm Schoening (li.) nach Verletzung erst spät in die Saison ge-
startet. Trainer Falko Bittner (re.) freuts. 

NEUE TRAININGSZEITEN:

Di.,  18.30 - 22.00  1. und 2. Mannschaft
Mi.,  17.00 - 18.00  2. Jugend
 18.00 - 19.00 1. Jugend
 19.00 - 20.30 1. und 2. Mannschaft 
 
 20.30 - 22.00 Hobby
Sa.,  17.00 - 19.00 1. und 2. Mannschaft, 
   Jugend, Hobby
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